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#err genfl: §änb ©ie'ë g'bört, grau ©tabtricbteri, e neu'ë $ro»
gramm

grou fctabtridjttï : 6 neu'ë Programm! 33itti, roaë beifet nu baë?

$ett tJettfi: âleh, bafî, rebeb ©ie au nûb e fo djinbli, e neu'ë Sßto=

gramm roill füge roiQ (âge bei baë roott ung'fäbt fäge ttn<.

5rOM ©taoïrtdjttt : Unroibetruflid) letfchti SJotftellig

§trr geufl: O, ©ie Soft ©ie nei, ©ie ftnb au (Sint

§beaf.

S) e u t f dj e r : ©ie itten, bie Seiten ftnb ootûbet, alë Sauettraut nod)

baë SRationalgericbt bet beutfdjen roat. £>eutjutage jieben roit 5. 33. Trüffeln uor.

granjofe: STiidjt möglich, foüte fid) ein Seutfcber ju einem foldjen

3beal auffdjroingen fönnen

JUs bm ^ettjatibfungm einer Jrmenpflege.

Pfarrer: 3afob, icb bin leiber im galle, (Sud) baë ernfte ÜUtiftfaUen

ber 33enörbe über ßuere Srunffudjt auëjufpredjen. Sciemanb roitb ßud)

rjerroeljren, in SDcäftigfeit ju ttinfen; id) fomme felbft oft in ben gall, im

2Birtbëhaufe Sifcungen beisuroobnen ; aber id) uerfiebere ßud), baft id) nidjt
mebr alë ein ©laë auf einmal ttinfe.

3afob: SEßoblebrroürbiger fem Pfarrer 3d) bitte; roenn id) allemal
ein ©laë auf einmal auëgetrunfen bätte, roäre id) fdjon längft tobt.

31 n n a : SSert&a, roatum baft bu aud) beine fdjönen çaate fo furj
abfdjnciben laffen, roie ein finabe?

93 e 1 1 b a : 3d) roill meinem $appa auf Weihnachten eine Sßerüde

fdjenfen,

feetx: ©ie roiffen alfo nidjt, roie biefe jlorallenbilbungen, benen ©ie
3&r |m(êbanb uerbanfen, not fid) geben?

3 u n g e Same: Sîein, bitte, belebten ©ie mid).

fe e r r: 9îun, eë gibt im STJÎeere fleine Sotallenttjietdjen, roeldje fterbenb

fid) an ben ÏHeereebobcn anfersen unb fo nad) 3l,tjrtaufenbcn ju groften
fiorallenbäumen roetben.

3unge Same (berounbetnb) : Unb bann jieben fie ficb rooljl felbft
auf einen gaben unb fommen fo alë £>alëbânbet in ben §anbel?

«riefraffen »er Me&aftion.
G. H. i. F. 3a rooljl, roet über geroiffen

©ingen beu SSetflanb nidjt oetliett, l>at

feinen 511 uerlieten;" baê fagte fdjon einer
im corigen 3aljtljuubett, obne baft er bie

©efunbarfc&ulc biefür befudjt batte.
Spatz. 2ßir fmb abhängig oom 5fjlaç unb
laffen ben frbl. Kerl jeweiten nut gebrängt
auf ber Seite. i. B. Sffienn biefem
Sffîttùg »orgeroorfen routbe, er babe in feinem
Sßortr'ag 21cifl gefdjroajt, fo ttjut er feinem
Dîamen alle etjre au, roenn er bem roieber=

fptidjt unb bebauptet cê fci jtompofi ge=

./,* SI I li^gW roefen. 2Kau munïelt fogar »on ©ttano.
Nk- 'JH^l iflSftj?" U. G. i. R. Sefen ©ie gefl. bic morgige

ïïtummcr beê ©aflroittb" unb ©ie erbalten
tjierüber oon einem 5aä)mann bie nötbige
îtuêfunft. ©er SSorfcblag roirb bann eine
bebeutenbe 2lenberung erfahren. Löseler.
Ob biefer TOotionär gerabe ber richtige ift?

SBir roollen eê bodj einmal ptobtren. Jobs. SBeften ©anf unb ©ruft.
H. i. Berl. ©ofl beforgt roerben; abet roiebet ju roenig franfitt. ©aê nädjfle
5DM roitb tefüfitt. Orion. Seiber unmöglich. 3e nätje'r bie 3cit beê effen«
rüeft, um fo mebr häuft ftdj bie Slrbeit. G. i. S. 2ldj, fo alte, liebe @eroobn=

betten abftetben laffen, ift natürlich audj etroaê, aber nodj lange nidjt für ben

SSerbienftorben reif. M. N. 9tofcnmütler unb ftinfe. Rose. 3tüdett« '&prudj
beifet: SBenn bei greunb bid) fränft, r-erjeit)' iljm unb »erfteb! e« ift ttjm
felbft nidjt tootjt, fonft tljät er bir nidjt roeb." J. i. Mail. -Betrag erbalten,
SJcäljete« btieflid). H. i. B. ©aê tjaben leiber bie Umbtcdjer »erbrochen.

Verschiedenen: StitonljmcS toirb nidjt angenommen.

£ I D E R

ZURICH " Weinplatz
Grosse Auswahl feiner Delikatessen

Conseryes alimentaires, Lépies-Prinienrs dn Midi

Süsswasser - umd. Seefische
Alle Sorten Wildpret

Poulets de Bresse, Gänse, Truthähne, Enten
und anderes Geflügel.

Täglicher Versandt. Gros und Détail. Auf Verlangen Zusendung des Preiscourants.

Filialen in Zürich, Mailand, Wien.

Alpenkräuter-Magenbitter
und

Eisenl>itt©i*.
Mit 19 Medaillen

und Diplomen
von Ausstellungen

prämirt

Erste
und älteste
Fabrik fiir

Schweizer Bitter,
gegründet 1860.

Filiale Züriolx
Comptoir Löwenplatz 43,

EabriK nnd Versanit- Dépôt Laserstrasse 30, Aussersihl.

» |- Telephon -j *

AUG. F. DENNLEß, Interlaken.

Als nahrhafteste und preiswürdigste

ChocoladeHSprünglil
-105-26 Zurich.

Für die Hôtel -Küche.
Prima belgische Würfelkohlen \ Spezialität für Kochherd-

Kühr- I feuerung.
Prima Saar -Stückkohlen, Coaks, Briquettes

in Originalwaggons franko Bahn-Stationen und ab Lager Zürich in beliebigen
Quantum empfehlen -64-13

Weber & Aldinger, Zürich.

Trauben
von hier, in Kisten von 5 Kilos
zu 4 Franken versendet bis Ende
Oktober (K. 38)-135-3

J. Antille, Sitten.sc»»«
Billard-Kugeln,

prima Qualität,
v o n K 1 fe il b ein,

liefert zu billigsten Preisen

Th. Weltin, Drechsler,
-114-10 Napfgasse, Zürich.

Med. Dr. Meister in Zürich
seil 40 Jahren patentier Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden 911 und 1-4 Uhr in
Zürich, Schweizerg. 14, I. Etage,
Bahnhofcruartier. -36-46

Garantirt äclite, feinste

und zwölf Sorten feinste

Neapolitanische Snpnnasten.
offen und in Originalkisten von

25 und 50 Kilo,
Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt Ge¬

würze etc. (N. 3221)
empfiehlt zu billigsten Preisen

JEC. Volkart, Zürich.

Nieuwe hollandsche Sardellen,
Postfass 10 Mark, versendet franko
-91-6- F. Pelser,

Coblenz am Rhein.

TrunksuchtU
*JJ heilt unter Garantie Spezialist
^KKai'rei'-<xallati, Mollis
-^»(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. 57-52-

Photogr. Institut in Aschaffenburg.

PilrnTlfp photographiera.
_ Bücher. -126-1

MB* Katalog gratis. *M
1 Fr.'^ MarkenT O (1 1 1 SC fl ß fl
III. Bncli f. Frauenzimmer 75 Ct. Marken.

Herr Feufi: Händ Sie's g'hört, Frau Stadtrichteri, e neu's
Programm

Iran Gtadtrichter: E neu's Programm! Bitti, was heißt au das?

Herr Feufi: Aeh baß, reded Sie au nüd e so chindli, e neu's

Programm will säge will säge hä das wott ung'sähr säge Un-,

Fra« Stadtrichtcr: Unwiderruflich letschti Vorstellig?

Herr Feufi: O, Sie Bösi Sie nei, Sie sind au Eini

Ideal.

Deutscher: Sie irren, die Zeiten sind vorüber, als Sauerkraut noch

das Nationalgericht der Deutschen war. Heutzutage ziehen wir z. B. Trüffeln vor.

Franzose: Nichl möglich, sollte sich ein Deutscher zu einem solchen

Ideal ausschwingen können

Ms den Verhandlungen einer Frmenpflege,

Psarrer: Jakob, ich bin leider im Falle, Euch das ernste Miszsallen

der Behörde über Euere Trunksucht auszusprecheu. Niemand wird Euch

verwehren, in Mäßigkeit zu trinken: ich komme selbst oft in den Fall, im

Wirthshause Sitzungen beizuwohnen: aber ich versichere Euch, daß ich nicht

mehr als ein Glas auf einmal trinke.

Jakob: Wohlehrwürdiger Herr Pfarrer! Jch bitte: wenn ich allemal
ein Glas aus einmal ausgetrunken hätte, wäre ich schon längst todt.

Anna: Bertha, warum hast du auch deine schöne» Haare so kurz

abschneiden lassen, wie ein Knabe?

Bertha: Jch will meinem Pavva aus Weihnachten eine Perücke

schenken.

Herr: Sie wissen also nicht, wie diese Korallenbildungen, denen Sie
Ihr Halsband verdanken, vor sich gehen?

Junge Dame: Nein, bitte, belehren Sie mich.

Herr: Nun, es gibt im Meere kleine Korallenthierchen, welche sterbend

sich an den Meeresboden ansetzen und so »ach Jahrtausenden zu großen
Korallenbäumen werden.

Junge Dame (bewundernd) : Uud dann ziehe» sie sich wohl selbst

aus einen Faden und kommen so als Halsbänder in den Handel?

Briefkasten der Redaktion.
<Z. 54. i. f. Ja wohl, wer über gewissen

Dingen den Verstand nicht verliert, hat
keinen zu verlieren;" das sagte schon einer
im vorigen Jahrhundert, ohne daß er die

Sekundärschule hiesür besucht halte.
Spat?. Wir sind abhängig vom Platz und
lassen den frdl. Kerl jeweilen nnr gedrängt
auf der Seite. i. lZ. Wenn diesem

Witzig vorgeworfen wurde, er habe in seinem

Vortrag Mist geschwazl, so thut er seinem
Namen alle Ehre an, wenn er dem wiederspricht

und behauptet eS sei Kompost ge-

.i^M I wese«. Man munkelt sogar von Guano.

^î- ^ / vN L. i. k. Lesen Sie gefl. dic morgige
Nummer de« Gastwirlh" und Sie erhalten
hierüber von einem Fachmann die nöthige
Auskunft. Der Vorschlag wird dann eine
bedeutende Aenderung erfahren. I-öseler.
Ob dieser Motionär gerade der richtige ist?

Wir wollen es doch einmal Probiren. ^obs. Besten Dank und Gruß.
Iii. i. Kerl. Soll besorgt werden; aber wieder zu wenig frankirt. Das nächste

Mal wird refüsirt. Orion. Leider unmöglich. Jc näher die Zeit des EsfenS

rückt, um so mehr bäuft sich die Arbeit. L. i. S. Ach, so alte, liebe Gewohnheiten

absterben lassen, ist natürlich auch etwas, aber noch lange nicht für den

Verdienstorden reif. lVI. di. Roscnmüller nnd Finke. kose. Rückens "Spruch

heißt: .Wenn der Freund dich kränkt, verzeih' ihm und versteh! cs ist ihm
selbst nicht wohl, sonst thät er dir nicht weh." ^. i. Mail. Beirag erhalten,
Näheres brieflich. ri. i. S. Das haben leider die Umbrecher verbrochen.

Vvrseuieàell : Anonymes wird nicht angenommen.

6r088v à8^van1 keiner Delikatessen
lAMM gliMMlM, l^Mko-?MMo à Wi

?oulet8 cle 81-688«, Kän8k, Ii-utnänne, Lnten
unck anderes ketiügsl.

liizliàr Vvrssinit. Kros mul vêt»!!. M Verlangen !iu8oiiàg «les pràonraà

?iUâlsu in Gurion, Uailanà, 'Wien.

^lpeàâutep-lVlagonbittei'
un,!

Mit 19 Arsàs.iI1su
unck Oiploinso

von -ìli88te»l»ixen

pramirt

Lrsto
unck Atsste
Labrilc kür

8ân ki?vi' lîittvr.

Oomvtoir I.iZvsnp1»t2 43,

MiÄ M àM-vàôl lÄlMZMZSii M, ààlll.
^vv. VLrVXIâ, làil-Iià».

A>8 nànià8te unä pràvvûpckglzte WWWI

.105-26

Il'üi' à Hôtel -Xûà.
?rim» V»eIj-xi»«I»e ^ViirteKIîaI»1«i» Specialität kür Hoedderâ-

Itnàr- l keueruug

?riiii» K>i»»r K>itûàIi«»I»Iei», ttriiqnette»
iu Origioalvaggoos kranko ljaà-iZtatioueu unà ad Imager 2üricd in beliebigen
Quantum owpksblsll -64-13

Webei- à ^Illingei-, ^üi-ien.

von nier, in Listen von 5 Xilos
üu 4 l?ranlcen vvrsencket bis Locke
Oktober (F. 38)-135-3

^t»ttÂês^ K/l!s».

«»»»»sv»»««««««»«»»«

killanllKugeln,
vrim» (junlitüt,

v «» » 1^ I tt v ìì I» « ii 11

liskert üu billigsten preisen

In. Weltin, l)r6oll8l6r,
-l 14-10 Naptgasss, lZüriod.

Avà. Dr. Wài- in ^iil-iek
Söll äll là» pzlklillliêl'

ertbeilt müncklicde unck sebriktliebs
Xonsultationon Uder Lrankksitsn
cksr llaut, (ivr ruäuulioksu u. vsid-
lilldsu SsscdlscdtsorZÄUS uuck cker

VsrààuuuAsvsàêuZs nebst übrigen

edroniscden Xrankdeiteu, vo-
runter Lauclvürmsr uu>l IZxilsxsis.
IZiZsus aUopstdisods uuci domöo-
xàisods ^xotdàs. 8preek-
àucksn S11 unck 1-4 vdr iu
2üri°d, LàsÌ2orL. 14, I. IZtÄZe,
Làb.ub.okll.uêtitisr. -36-46

iZiiriiiitii t iielite, lkiMe

Ullck üvölk Zortkll ksillSts

i^k-lWlilMLuK uWW-ÄKII.
otksll Ullck ill vrigillalkistsn voll

26 unck 60 Kilo.
?armssaàâ,ss, ?aàes àe Srsuli,
Idee, Olivenöl, LurZuncksrelZsix,
làkslssuk, Seiatiiis, 2llAl. Lisouits,
Lonservsu, ?1sisàxiral:t, Ss-

vür2S ete. Z22t>

smptisblt üu billigstell preisen

?ostkass 10 ^lark. vsrsencket sraaltl»
-9l-6- » lll»el«er,

voolsv.2 liuein.

Irilàiielit
UM keilt unter lZaraatle Spezialist

Mollis
keüügliods Zeugnisse

uuck Lragebagen gratis. 57-62-

?Ii«taKr. Institut in .ìsàlkeàrx.

»W' Katal»? ^>Älis. "ZW>
30 klicken !um 'snrltl'H^itlstN
1?r Narlcen' VUìIÂì,IIVlI.
III. klicll t. Vrmnîàmer ?» l t. ^ Zl-rrlcoii.



Konversions - Offerte
zum

47 o M Staatsaiileitien von 2 lillionen

/ vom 9. Juli 18*79.

Bezugnehmend auf die unterm 1. Juli dieses Jahres erfolgte
Kündigung des obgenannten Anleihens zur Rückzahlung auf den
31. Dezember 1885 proponirt der Kegierungsrath den Titel-
Inhabern die Konversion in ein 4°/o-Anleihen zu nachstehenden
Bedingungen :

I.
Es werden neue 2000 Obligationen zu je 1000 Franken,

auf den Inhaber lautend, ausgegeben. Diese Obligationen sind
zu 4 % per Jahr verzinslich und tragen halbjährliche Coupons
per 30. Juni und 30. Dezember, zahlbar bei der Staatskasse
in Zürich ; der erste Coupon verfällt am 30. Juni 1886, der
letzte am 30. Dezember 1895.

II.
Die Dauer des Anleihens beträgt mit beidseitiger

Verbindlichkeit 10 Jahre; das ganze Anleihen wird ohne weitere
Kündigung am 30. Dezember 1895 zurückbezahlt.

III.
Die Konversion geschieht zum Kurse von 101 % ; das Agio

von 1 °/o ist bei der KonversionsanmeldtTng zu begleichen.
IV.

Für die Konversionsanmeldungen wird eine Frist bis
längstens Ende September eröffnet.

V.
Die Konversions-Anmeldungen sind an die Zürcher

Kantonalbank in Zürich zu adressiren, wobei die Titel selber
zum Konversionsvormerk beizulegen sind. Ebendaselbst, sowie
auf deren Filialen in Affoltern a. A., Andelfingen, Bauma,
Bülach, Dielsdorf, Horgen, Meilen, Büti, Uster und
Winterthur können Prospekte und Anmeldungsformulare
bezogen werden.

VI.
Gegen Abgabe der zur Konversion vorgemerkten Obligationen

und der Coupons Nr. 14 24 können die neuen Titel vom
4. Januar 1886 an bei der Zürcher Sian< onalbaiik
in Zürich bezogen werden.

Zürich, den 29. August 1885.

Im Auftrage des Regierungsrathes,
Die Finanzdirektion:

(H4274Z)-129-1 Häuser.

Neues Haus I. Eanges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade -Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

.22-25 F. Michel, Propriétaire.

ZURICH.
Hôtel zum Schwert.

An der grossen, neu konstruirten Limmatbrücke.
In der belebtesten und schönsten Lage der Stadt,

mit Aussicht auf See und Gebirge.
Neu und comfortabel eingerichtet.

Massige Preise. Aufmerksame 33ed.ieming.
Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.

Deutsche und französische Zeitungen.^ Oranibus staaa Ba.la.3a.lj.of.
Y<>:: dem jetzigen Wirth zum Storchen" in ZUrich

übernommen, empfiehlt derselbe beide Hôtels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

.4-52 H. Golden.

Hrch. Knecht & Gie.
Bahnhofstrasse 13

Fabrikation und Lager in : Scheibenstutzen,
Jagdgewehren, Revolvern, Salongewehren,

Jagdrequisiten aller Art. Munition.
Als Spezialität: Martinistutzer, Garantie für höchste Präzision,

von Fr. 125 700. Martinipistolen, Büchs- und Drillingsflinten,

Flobertgewehre, gezogen à Fr. 25.

Sämmtliche Gewehre sind genau eingeschossen.

oooooooocxxxxxx
¦ Alleiniges Dépôt

der unter der Kontrolle und nach Angabe des Herrn Prof. Dr.

Jäger angefertigten Unterkleider, als:

Normal -Hemden,
H ormal - Hemdhosen,
Normal -Unterbeinkleider.
Med. Dr. Gustav Jäger übernimmt die persönliche

Garantie, dass das zu oben erwähnten Unterkleidern verwendete
Material :

1. Durchaus reine Schafwolle von feinster, edelster
Sorte und ohne jede pflanzliche Beimengung ist ; 2. dass die als

,,echt naturbraun" bezeichneten Stoffe diess wirklich sind,
d. h. gefertigt aus Mischung von Wolle schwarzer und weisser
Schafe also frei von künstlichem Farbstoff,
daher waschächt, schweissfest, von höchstem sanitären Effekte
und desshalb in erster Linie zu empfehlen ; 3. dass die künstlich

gefärbten" Stoffe nur mit solchen Farben behandelt werden,
welche,, völlig giftfrei und unschädlich sind. Somit entsprechen
alle Normal - Fabrikate von W. Benger Söhne in

Stuttgart Dr. Cr. Jäger's Farbstoffrégime.
Jedes einzelne Stück ist mit der amtlich registrirten Schutzmarke

versehen. (N. 26)
Im Kanton Zürich ausschliesslich mit dem Verkaufe

dieses Artikels betraut ist nur der ergebenst Unterzeichnete:

Bachmann-Scotti
unterm. Zürcherhof, Zürich.

Parqueterie^Fabrik
Interlakeii.

Parqueterie, Châletbau,
Bauschreinerei, -63-52

Dekorative Zimmerarbeiten.

cum

Le^ugnedmenà auk àis uutsrm 1. àuli àissss àadrss erkolgts
XûuàigunA àss odAsuanntsn ^nieidens ^ur Rûà^adluuA auk à31. veseinuer 1885 xroxonirt àsr LegierunAsratd àsn litsl-
Indaderu àis Konversion in sin 4°/o-^nleiken ?u naedstsdsuàeu
vsàinguugsu :

I.
Ls veràen nsus 2000 Ovli^ationen AU ^e 1000 ?riìnlieu,

auf àsu Indader lautsnà, aus^egeben. visss vdligatiousu sinà
^u 4°/o per àdr vsr^insliod uuà tragen daidMdriiede Mouvons

psr 30. Auui unà 30. vexember, xalìidar bei àer Staatskasse
in ^üriod ; àsr erste Loupou verfällt am 3V. àmi 1886, àer
letzte am 3V. vexemdsr 1895.

II.
vis Dauer àes àieilren8 dsträgt mit dsiàssitigsr Ver-

diuàliedkeit v) àdrs; às gan^e ^nlsiusn virà «àe veitsre
Xûnàigung am 30. ve?smdsr 1895 xurüelidsWdlt.

III.
vis Xouvsrsiou gssodiedt ÜUW Lurss von 101 °/o ; àas ^Zio

vou 1"/o ist dei àsr Xonversionsaumslà6ng iiu dsgleioden.
IV.

1?ür àie Xonversionsaumsiàungsn virà sins vrist dis läuK-
«teu8 ülläe 8evteniver srökknst.

V.
vis Xouver8ion8 -^umelàun^eu sinà an àis Aürelrer

Lautonaluanli iu Mrieu /.u aàrsssiren, vodsi àie litsi ssldsr
?uw Xonvsrsiousvormoiì dsixulsgen sinà. DKenà8eiN8t, sovis
auk àsrsn Lilialsn iu ^lkoltern a. ààeltîuKen, kaum»,
Lülaelr, vivlsàvrk, Horben, Ueileu, Lüti, àter unà
'VVintertliur lànsu Vrospskts unà ^nmslàungskormulars de-

MMN vsràsn.
VI.

Oegeu ^dgads àer xur Konversion vorgewsrlitsn Odligationeu
uuà àer (loupons 5îr. 1424 können àie neuen litel von»
4. «sanuar 188k au dei àsr ^iir«Iivr Ii»i»tan»IK»»iiIr
ïi» ^KiirîQl» bezogen veràsn.

lm Aufii-age lik8 kîegiei'ung8i'aine8,
Dis F'inÂQxâlrsIMoru

(«4274^-129-1 II » »» « v i-.

Reliss Haus I. üaugss gsgsuüosr àsr üiustsitzualls àss Làuokss.
vsmensslon. SsÄe- Einrichtung.

prliolitigs àussiokt. Viele Salkons. kppsrtements tllr pamilion.

.22-25 ^kîâeê, ?roxriâà.

Hôtel 8à>vert.
à àsr grosssu, usu koustruirtsu Iliuimatdniàs.

^««à/iê a«f Aes «M <?à>zf«.
Heu. unà oorut'orts.tzel sinKsriàtst.

ZVlàssiss l'rsiss. ^.riàisrl^s^rris ZZsàisn^ir»s.
Isole ci'nâie. kîk8taui'ation ?u jeciei' Iage8?eit.

Oeutsobs unà traucosisobe ^situllgsu.

Von àem ietcigen ^Virtd cum î^tarel»vi»" in ^ilrick
übernommen, empLsblt àorsslbs îieicke Hât«1« àem lit.
reisenàsn l'udlikum bestens.

4 52 6rôêà»î.

Ladriiîation unà vager in : LLusivsustàsu,
5aZàgsv?êursu, Z>êvo1vsru, Lalougsvv'slirsu,

5s,gärsHuisitsii aller ^.rt. àuitiou.
^.Is Speàiitàt: Mskrtinis^iitzr^r, tZsrsnìis tür böebsto Präcision,

von Lr 125 7t)t) ZI«rtii»ípí«t«Ieii, tki»eli»« Ullà VrilliilKS
tilîi»îei», II«bertK«veI»re, gesogen à ?r 25

Làruiutiiâs Kevskre sinà ^susu. oàAosâosssrr.

«xxxxxxxxxxxxx

àsr ulltsr àer Lontrolts uuà llàou ^llgàbe àes Lerru ?rok. Or.

^i«x«r àogstertigtsll Olltsrlitsiàôr, aïs:

Neà. Or. ^«Uistiìv ^»Ker übernimmt àis persöulicks
6àrs.lltis, àass àas cu obsu ervààtsu Ollterklsiàerll vsrvsSllàets

Nateriàl i

1. Ourobaus i>eii»v 8«à»kv«11e voo reinster, sàslstsr
sorts uuà oblls ^sàs pus-llülione Leimellguug ist ; 2. àâss àie àis

evl»t n»àrtbr»U»»"bs2eienustsn stotks àisss virklieb sinà,
à. n. gefertigt ous IVliscbullg voo V^ollo seb.vo.rcer uuà vsisssr
Scbiìfe, also ttre» vn» Iii»ii«tt»el»ei»» V»rk»«t«Lk^,
àaber vasebàclrt, scbveisst'est, voo böebstsm säuitärso Lttstrts
uuà àsssbalb ill srstsr Oiois cu smvteulsll ; 3. àass àie künst-
lieu gstarbtell" stokke nur mit solobeu Larbsll bonauäslt veràen,
vetebs^völlig giktkrei uoà uoscbààlieb. sioà. somit eotsorecnell
alls - Làikate vou Vt>^. LenKer l8Ldi»v ill
îSàttKart vr. t». ^î»K«r'« LarvstoSrvgims.

^eàes eillcelns stück ist mit àsr «.milieu registrirtou scoutc-
marks verssb.su. (îs. 26)

Im Xautou ^ürieb »U»««eI»1ie«»I»vI» mit àem Verkaufs
àieses Artikels betraut ist uur äer ergedsllst Olltercsietillete :

?s.rciustöris, V1iàlstos>u,
Ls.u.sàrsiusrsi, -63-52

Dekorative ^inurrerarbsitsii.
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